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Vorbemerkung

Im Wintersemester 2013/14 wurde die vorliegende Arbeit als Dissertation an der Albert-
Ludwigs-Universität Freiburg im Breisgau angenommen. Mit den Organa von Winches-
ter hatte sich der Autor dieser Zeilen schon kurz nach der Jahrtausendwende erstmals 
beschäftigt. Inzwischen ist die Handschrift, in der sie überliefert sind, in einer Faksi-
mile-Edition zugänglich. Der verbesserten Sichtbarkeit der notierten Zeichen ist noch 
keineswegs eine verbreitete Hörbarkeit der darin festgehaltenen Verläufe an die Seite ge-
treten. „Man kann kein Blut aus einem Stein pressen“ wurde dem Autor hierzu bei einem 
Schweizer Doktorand_innentre�en in einer englischen Formulierung bedeutet.

Dazu dass zumindest aus des Autors Feder Worte und Tonzeichen �ießen konnten, 
haben Wulf Arlt, von dem betreut die Dissertation begonnen wurde, Andreas Baum-
gartner, Christian Berger, der den Abschluss ermöglichte, Felix Heinzer, Konrad Küster, 
Gösta Neuwirth, Susan Rankin und Leo Treitler durch ihre Ratschläge, Einwände und 
Kommentare beigetragen. Ihnen gilt der Dank des Autors wie auch darüber hinaus dem 
Master und den Fellows des Corpus Christi College, Cambridge, für die Möglichkeit, 
Abbildungen aus ihren Handschriftenbeständen hier wiederzugeben, sowie der Wissen-
schaftlichen Gesellschaft Freiburg für den gewährten Druckkostenzuschuss. 

Den Weg zur wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit der Musik des Mittelalters 
wies als erste Silvia Wälli, die 2009 verstarb. Ihrem Andenken ist die vorliegende Arbeit 
gewidmet. 

Hinweise: Auf die Sekundärliteratur und die handschriftlichen Quellen wird mit Kürzeln 
verwiesen, zu denen weitere Angaben in den Verzeichnissen am Ende der vorliegenden 
Arbeit zu �nden sind.

Die Faksimilewiedergaben erfolgen in veränderter Größe gegenüber den handschrift-
lichen Quellen.
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